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Dissertationsvorhaben 
„Kreditfiktionen. Poetologien des Kredits im realistischen Roman“ (Arbeitstitel) 
 

Der Realismus des poetischen Realismus wurde bisher unter dem Aspekt der Herstellung eines 

Wirklichkeitseffekts erforscht. Motive wurden dabei dem Primat der außerliterarischen „Realität“ 

unterworfen. Kredit als Motiv verweist aber auf ein System der Konstitution und Verwaltung von 

Wirklichkeit und legt somit einen Akzent auf die Arbitrarität und Kontingenz realistischer 

Weltentwürfe. Diese Grundkonstellation bietet den Ausgangspunkt zu Neulektüren Balzacs, Gogols, 

Dostojewskis, Freytags, Kellers, Flauberts, Strindbergs, Raabes und Zolas. Die Romane dieser 

Autoren stellen nicht nur die Wirklichkeit des 19. Jahrhunderts dar, sondern erproben und entwerfen 

diese allererst in einem gegebenen Kreditrahmen. Umgekehrt finden aber auch realistische 

Darstellungsmittel in der ökonomischen Theorie (etwa bei Marx) ihren Niederschlag. Die Diffusion 

und Kritik ökonomischer Weltentwürfe fußt auf einen unterschwelligen Austausch zwischen 

Romanfiktion und Wirtschaftstheorie, der im Rahmen dieses Projekts kartographiert werden soll. 
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